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Antwort 
zur Anfrage Nr. AF/0068/2020 

 

Vorlage: AW/0078/2020 Datum: 28.08.2020 

Dezernat 3 

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:  

Betreff: 

Anfrage FREIE WÄHLER-Ratsfraktion:  Schulbeginn 

Gremienweg: 

03.09.2020 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Antwort: 

 

Zu 1) 

Alle Schulen sind mit ausreichend Desinfektionsmittel ausgestattet. Darüber hinaus werden Vorräte 

an den Schulen vorgehalten. Nachlieferungen erfolgen innerhalb von 1 – 2 Arbeitstagen. 

 

Zu2) 

Nach unserer Kenntnis sind alle Schulen ausreichend ausgestattet. Auch hier gilt: Vorräte werden 

vorgehalten, Nachlieferungen erfolgen innerhalb von 1-2 Arbeitstagen. 

 

Zu3) 

Nach unserem Kenntnisstand sind die Schulen ausreichend ausgestattet. Es wurde ein digitales 

Bestellsystem eingeführt. Nachlieferungen erfolgen innerhalb von 1-2 Arbeitstagen. 

 

Zu 4 und 5) 

Der Mindestabstand in Schulen kann nicht in allen Bereichen des Schulgeländes eingehalten 

werden. 

 

Das Land RLP trifft im Hygieneplan-Corona für die Schulen in Rheinland-Pfalz in der 5. 

überarbeiteten Fassung (gültig ab 17.08.2020) landeseinheitliche Regelungen. Zum Thema 

Mindestabstand und Gruppengrößen sind hinreichende Vorgaben unter der Ziff. II Nr. 2 getroffen. 

Zwar sind im Regelfall 1,50 m Mindestabstand für alle Personengruppen auf dem Schulgelände 

einzuhalten, Ausnahmen werden jedoch durch Hilfsmittel wie Masken, Spuckschutze, etc. 

zugelassen. Die Vorgaben des Landes bei Nichteinhaltung des Abstandes (insbesondere in Bezug 

auf den Klassenverband) können damit erreicht werden. In Abstimmung mit den Schulen kann im 

Bedarfsfall ein Wechsel von Online- und Präsenzunterricht eingerichtet werden. 

  

Zu 6) 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit der Aufstellung von Containern, hierzu besteht jedoch 

derzeit kein rechtliches Erfordernis. Die enorme Vorlaufzeit von mehreren Monaten, die hohe 

finanzielle Aufwendung für die Stadt, sowie die Prüfung der Flächenverfügbarkeit müssen 

berücksichtigt werden.  

 

Zu 7) 

Nach dem Lockdown vom 13.03. erfolgte eine sukzessive Öffnung der Schulen. Im Zuge dessen 

passte das Land die Hygienepläne-Corona für die Schulen in Rheinland-Pfalz zuletzt mit der 5. 

Fassung (Gültigkeit ab 17.08.). Die Bekanntmachungen erfolgten rechtzeitig vor in Kraft treten.  
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